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bio 1945 in Winaig/Sohl . ol Bücho rev • r 

ich die Fa. Curt S oh•, Inb. Adolf Arnboli 1 
s,,;y.i~r~i;:;..;.tu __ o_1_o_n_f_a_b_r_i_k~a~t~i.o~n:....:u~n~d:.....::.:.:~~~~!.!A' 1teuorliob b tr ut. 

%ntolge meiner beruflichen Tätigkeit aind mir die wirtsohaftliohen Ver­

la&ltni•ee der genannten Pirma bekannt, als geborener und anslßiger Winziger 

war ioh auoh über die familiären Verhiltnisee informiert. Adolf Arnholz 

erfreute aioh in meiner Heimatstadt eines per•önlioh und wirt1ohaftlioh 

e inwandfreien Rufes. Er galt als ein hilfabereiter Mensch und wur in 

weiten Xreiaen der BeTölkerung geachtet. Diese Achtllll8 wurde ihm teile 

otfiaiell, teile in verateckter Fol"Jll auch noch entgegengebracht, nle er 

und ■eine Fa■ilie qie Verfolgungen und Drangaalierungen die das seit 1933 

herraohende !azi-Regime ihm als Jude bereitete, erdulden mußte. 

Ka begann etwa 1934 daait, daß er seine Kinder Wilhelm und Helmut von d8r 

~utbauaohule in Steinau a. d. Oder nehmen mußte und seiner Tochter Anne 

die sugedaohte Schulbildung nicht B•ben konnte. Die Söhne Wilhelm und 

Hel■ut waren be~abte Jungens und ioh kann bezeugen, daß der Vater den 

Plan hatte aie einem Studium zuzuführen, seine wirtechaftlichen Ver­

~ltniaee hätten ihlll diea ohne weitere• erlaubt. Die Tochter Anne aollte 

ebenfalle eine höhere Schulbildung genießen, sie besuchtem. W. daaale 

in Winzig die gehobenen Xlaaeen der Volkeeohule. 

Xtwa 1934/35 brachte Arnhols seine Kinder außer Landes, bzw. aua d 

Machtbareich dea dritten Reiches. Er selbst kehrte mit seiner Frau wieder 

nach Winzig zurtiek. Es ist mir bekannt, daB er etwa 35 000 RJ( als ein 

Art Iauti011 erlegen muite. v. w. etwa 1936 wurde er gezwungen, 11ein G -

■■hlft nebat Grundatüoken au verkaufen. Dies erfolgte an ein rr tt Xriet1u 

ut deren Sohn 1u eine■ Prei1e von etwa 65 000 1Ul zusüglioh de Inv nt re 

n etwa 15 000 !UI(. 

ioh au! Teranlaeau.ng der Oberfinan&dir ktion real u ( d 

41• Aulenatand• de■ Arnholzaohen ~etriebea in ieh e 

40 000 RII betr.ugen. Dieser Vorgang i t h ut 

ell 1a Au,-i•t 19)6 ••«•n dieaer Täti«keit iDI "Stlirm r" 

Teraerkt 1'Urd • Dieee Tat ohe i t 1945 vo 

• • t er • e1 11 t w r n. 
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rfUr 65 000 0 t ALgobt vo ... ,and 

Inz,, -- .:l eh.an t,o. t ll.n1 .c l , 1111 ., ~ .~ .,.,.0 , 
1
, l'L\U 

nach Pal~e t :.nn boar.trngt, ao wurdon hi 

finsnzamt Breslau tu~tgesetzt. Auf ai9aon Botrng kann ich mich aeuhu'b 
genu.u erinnorn, weil ich zu prüfen hatte, ob h.iorgegen Heohtemjttel ge-
geben waren. 

9 

Arnho l z bereitets seine Aus•anderung in allen Ein~olhoiten vor und hatte 

sein ihm verbliebenes, transportfähiges Hab und Gut in 2 Lifts untorgo­

'braoht, die mit Hilfe des damaligen Bahnspediteurs Max Hinderlich, Winzig, 

durch die Fa. K. Langner, Liegnitz, nach Hamburg verladen wurden. Diese 
-----=-

Li~ts •aren mit ca. 50 000 RM transportversichert. Das war etwa 1958, 

Diese Lifts sind m. W. nicht am Bestimmungsort angekommen. Ob sie wieder 

an den Absender zurückkamen ist mir nicht bekannt. 

Bei oder kurz nach Ausbruch des Krieges begann die Diffamierung in ver­

stärktem Maße. Arnholz ,rurde aus der seit dem Geschäftsverkauf inne­

habenden Mietwohnung verwiesen und mußte am Rande der Stadt ein kleines 

verwahrlostes Haus beziehen. Seine Frau verunglücktem. W. 1939 in 

ßreslau tödlich und Arnholz ging Anfang des Krieges eine neue Ehe ein. 

Etwa 1943 wurde Arnholz nach Richtung Osten abtransportiert, seine zurück­

lelassene Habe wurde eingezogen. Was weiter mit ihm geschah weiß ich nicht 

W.ehr. 

des Adolf Arnholz in Winzig bestand aus 2 zusammenliegenden 

Ring (m. w. Nr. 8 + 9). Auf diesen Grundstücken befanden sich 

ine Schnapsbrennerei, Pferdeställe, bzw. später Garagen. Ferner besaß 

holz an Grundstücken 1 Scheune, 1 Garten außerhalb der Stadt und eine 

unbebauter Grundstücke, Äcker Wld Wiesen, deren Einheitswerte und 

ich nicht mehr weiß. 

Betriebsvermögen gehörte eine eingerichtete, verpaohtete Schankwirt­

haft, ein Pkw. mit Anhänger. Ob ein vorher gefahrener Lastkraftwagen 

Verkauf noch vorhanden war, ist mir nioht mehr bekannt. 

den waren noch einige Wirtschaftswagen und Ackergeräte, Pferdege-

enlager, dessen Wert mir nicht mehr bekannt iet, gehörte in 

r. Die m. w. 1936 erfolgte VeräuBerung geochah unter dm Druck 

~i■ohen Verhältnisse. Der geleistete V rkaufeproia von rd. 

entsprach keineowege dem t&teächlichon dßmnligen V rkehrewe t. 

- ; 
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au der •r■t•n a nitur der Gewerae■ t•u•r•ah er geh • __ u • 

••r aahlreiohen TO .lrnhola ge •i•t•t•n ur« baf • ••18 c, 

G••aatveraögen auf etwa 00 0 0 HJI Verk •• t geachatzt wur •· 

tran■port •· •• 1943 naoh Bre■ lau, hatte Ambo z nur noch 
a ia der Band. 

alau au• gebracht wurde, ••1S 1 h nioht. 1■ hat kein 
fe!llrt. 
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Rückerstattungssache 
nach Adolf 

Ihr Schreiben vom 
10 7 

A r n h o 1 z 

- 4080/Rü 5516/5 
• • 1964 

- Wä/Pe -
Wegen der Identität des hier . . 
• im Freihafen durch d" Heinrich L a n g n e r , Liegni tz . ie Firma 
• • • ' eingelagert gewesenen Umzu e-gutes in zwei Lifts und einer Kiste und d g 

• . es Umzugsgutes des 
Erblass ers sind von mir zwischenzeitlich noch E . ttl 

rmi ungen ange­
stellt worden. Die Ermittlungen haben nicht ergeben, daß das 

t 

vorbezeichnete Umzugsgut, welches am 3,/4,6,1942 durch Flieger­

angriff vernichtet worden ist, mit dem des Erblassers identisch 

ist, wie aus meinem Schreiben vom 19, 12.1963 - O 1489 B - Ra 551 6 -

BV 42 - wohl zu entnehmen war. Insoweit dürften meire Ausführungen 
irrtümlich erfolgt sein. Es wäre demnach noch ein entsprechender 
llachweis erforderlich. 

• an n hat in seiner eides-

an e eben, a a 
d • • tergebracht war. a . 
es Erblassers in zwei Lifts un t Da er möglicherweise 

• • . . t bitte ich noc -
h1eruber ebenfalls inf orm1ert is ' . n vorgenannten und den 
I • t. bitte ich de .. die zum estatellungen. Gleichzei ig . d. e Gegenstande, 

daß sie l 

Ver ~ •• r beze1c bitte ich für die 

S f t • ta·· t geklar t. gen Ausgang anhängi-o ern die Iden 1 endgül 1 ugsgüter 
Ire· e den er umz 

118
:i.chtlich durch Fliegerangri i,y- rag 

gen v arten• I erfahren noch abzuw 

(Wank 



Oberfinanzdirektion Bre111en 
28 Bremen 1, 0 . .Juli 1965 
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0 1489 B - BV 41 
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~\vt ~ ~ Haus des Roldts, Rld1twcg 25, Zlmm~r 44 1 b 

l; ., ' 1 
Bitte bei Antwortschreiben angeben 

t ..,. Fernruf: Zentrale 30651 

• • Durchwahl 3065 7o2 

An die 

Yiiedergutmacnungskamme r beim 
Landgericht Bremen 

--- - :1 1 Ferililcbreib r: 0244491 
\1j, 41 •,1 l,.-. ... - • 

28 Bremen 

Gericntshaus, Domsheide 

J z. JUL ~85 z ,---
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In der Rückerstattungssache 

Adolf Arnholz- Erben gegen 

Aktenzeichen: 15- O-Nr. 3o24-25/1965(w) 

beantrage ich, den Anspruch abzuweisen. 

Deut sehe s Re ich 

l'ht Anmeldung vom 11 . 12. 1958 macnt Herr Helmut Arnholz für die Erben nach Herrn 

Adolf Arnholz einen rückerstattungsrechtlichen Schadei1sersatzanspruch wegen des 

Umzugsgutes des Verfolgten geltend. Er hat dazu vorgetragen, dass das im Lift 

verpackte Umzuesgut in den Freihafen Bremen gelangt sei. Vle.i.ter wurde eine 

eidesstattliche Erklärung des damaligen Steuerberaters des Verfolgten, Herrn 

Walter Wittmann, vorgelegt, nach der das Umzugsgut in 2 Lifts verpackt tmd durcu 

die Firma Karl Langner, Liegnitz, nacn Hamburg verladen worden ist. Weitere An­

gaben können von den Erben nicut gemacnt werden. Aus den Ak:l;en des fr üheren Ober­

finanzpräsidenLen Weser- Ems inBreITBn und den nac.1 dem Kriege zusammen6estellten 

unterlagen der Bremer Lagerhaus -Gesellsc.1aft, der Geric 1tsvollzieher und der 

Speditionsfirmen konnte nichts hinsichtlich des UmzugsgLLtes des Verfolgten enL­

nommen werden . Bs liegt zwar eine Karteikarte der Bremer Lagerhaus-Gesellscna.ft 

unter der Lager-Hr. 12o2 vor, in der für Herrn Heinricn Langner, Liegnitz, zwei 

Lifts und eine Kiste Umzugsgut aufgeführt sind. Dieses Umzug-sguL ist am 3. /,1 . 6. 42 

infolge Fliegerangriffs verbrannt . Da der Antragsteller auch keine ni:ihere1 An.ra­

ben hinsic11tlicn des Umzugsgutes machen kann und Herr Wittrnann aus eig011er S on­

kenntnis eidesstattlich versichert, dass das Umzugsgut in zwei Lilts tmtergebracn1., 

worden sei, kann nich-i; als nacngevriesen angesehen werden , dass die voi·lioa·onde 

Karteikarte der Bremer Lagerhaus-Gesellscuaft das Umzuß'St;ut dos Verfolgten 

betril'ft . 
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·untei ... diesen Umstär1den l<:ann nich·t als nacngev-,iesen bzw. als glaubhaft 

gemacht angesehen werden, dass das. Umzug sgub des Verfolgten nach Bremen 

gelangte und hier zugunsten des Deutschen Reiches bzv,. eines dem Deui;scnen 

11.eic.ti gleichgestellten Jlechtsträgers im Sinne des § 1 BR·üG entzoger1 \ftillrde . 

• 

Im 
• 

ag 

• 

Vf anl<:) 
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